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edrangte Pot fe, if Deinen Zierath hin

Du ſiehſt ja üſerall nur frevelnde Vexachter

Dein ſonſtgeyrieſner Ruhm wird nun faſt

aglidh ſchlehter
und wet Dihh nennchwilhruft: ſchnode

Sangerinn;
Dein Alterthum taiigk nichtz/ hle Vir gewerhten Tempel

Sind Gruft um welhe ſgtein ppter ſeebe ſihwett]
und Deiner Gonner Tod giebt ieider ein Efempel/

ve2e—Daß man Dir auch hettſts den Sterbe· Kittel webt.

Er
Der bunten Roſen Zier wird recht vollkommen ſtehn

Sd lange Kafer hicht an ihren uipul nn fen

So wenn die Deinen Ruhnrin ihren Kielen tragen
Die Deiner Anmuth glejh inSuylb und Reimen gehn

Wird dein verdienter GlanS uicht ohne SVimmer bleiben
Da ober insgenkin imneehes Blatt entehrt7 u

Muß mati nicht hne Giohd won Deinet Sätzen ſchrer

ben/
1 77Daß man der Dohlen mehr als reine Schwane hort.



Nochmehr: der Tod greifft ſelhſt in Deinen Garten ein
Dein Lorber ſiche nur wird nach und nach entblattert
Dein Epheu ausgetilgt Dein MyrtenHayn zerſchmettert

Es laſt als ſollt es nun hinfort recht ode ſeyn;

Der Liljen ſeltne Pracht die man vor herrlich ſchatzte
Verfallt Achl leider Ach in einen Todten Graußv a 4—

Und Dein Revier daran ſich jedermann ergotzte

Wird ehe Du es meynſt ein ſchreckend KnochenHauß.

ül
KWarum! Ach! frage nicht ſonſt reiß ich dir zum Tort

Die Wunden wieder auf die Dir die Zeit verbunden
18*

Jſt nicht dein Npitz wog Dein Vohenſtein verſchwun

Anquiien den?v v J 13 14Gieng vitht vor turen noll Dein werther Vryphe

ia nthit. afort?*4Ach! Ath! wir horen nogh die hochſtbetrubten Klagen

Die Dein beſturtztrr Mund mit Haufen von ſich ſtoß

Wir ſehn im Geiſte noch Dein hochſtbeweglich Zagen
Und wie der Thranen Zahl von Deinen Wangen ſloß.
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Jedoch ehmochte: nyn; wenn glrich die Ceder fallt

Ja Eich und Palmen ſich geturekt zur Erden neigen

Genung daß dir Rabur in ihren garten Zweigen 7

Die Dauer ihreu Alrt grwiß vor Angen ſtellt;
Dolh aber dirſeß Glucls kanſt Du Dich gantz nicht rühren

Wirh tuiry ohn Unterſcheit Jault Zier und Hoffnung ein
Scheints doh als wenh hinfert bey Deinen Heiligthü—

men
Kein eintzger Dichter mehr recht konne ſicher ſeyn.
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Dein Wehmannat ja aucth der Deiner ſeltnen Pracht

Durch ſeinen muntern Fleiß durch ſein bemuhtes Wachen

Durch Shhrifften ſchoner Zier und durch gelehrte Sachen
Ein noch vollkomner Licht in Zukunfft zugedacht

Der was beſonders ſich von Dir nur zuerleſen
Krafft ſeines klugen Geiſts zum hellſten Quellen gieng

Und um Dein AmbraKoſt und um Dein Honig-Weſen
An Blumen mancher Art wie eine Biene hieng.

tt.
Drum konnt aug einer ſtets nicht wohl ſein Lehrer ſeyn

Bald muſte Boileau ihm Deine Schitze weiſen
Bald Coroneilledbald Bera Lehrer heiſſen

Bald ſtellte ſich Virgil zu ſeinen Dienſten ein
Ja was noch Murabor, Narin und andre ſagen

Die unſer ſchwadher Kiel nicht alle nennen kan

Sah ſein vernunftger Geiſt annoch beg muntern Tagen/
So oft es moglich warf mit: holdetn Augen an.

1

5 Nun aber reiſt der Tod auch dieſen Vorſatz ein*ln a
J

4 8

Dein Wehmann liegt erblaſt und ſein gelehrt Bemuhen

Sidh Deiner Annnith Elantz volllonimen zuzizichen/

Soll itzt in Sargund Geoufft mit Fhen verſchloſſen ſeyn

Darum ſo weine ur wermag wohl frolichleheni
Wenn ſorin herbrẽ Schmnertz die bauge Bruſt beſiegt?

Wir wollen dirſemn Stein  kn andre Grabſchrifft geben
uln Als daß in dieſer Gruft Drin werther Dehmann lliegt.
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